
Jüdischer Friedhof wird geöffnet
Rotary Club Würmtal und Stiftung wollen Informationstafeln aufstellen

Gauting – Der Jüdische
Friedhof in Gauting soll künf-
tig für Besucher geöffnet wer-
den. Der Rotary Club Würm-
tal hatte den Stein ins Rollen
gebracht mit dem Vorschlag,
auf dem Jüdischen Friedhof
zwei Gedenktafeln aufzustel-
len. Damit soll an die jüdi-
schen Opfer der Nationalso-
zialisten erinnert werden. Der
Antrag war Thema in der
jüngsten Sitzung des Haupt-
ausschusses.
Der Jüdische Friedhof in

Gauting entstand unmittelbar
nach Kriegsende 1945. Be-
stattet sind dort vor allem jü-

dische Patienten aus dem
einstigen DP-Hospital in
Gauting, der heutigen Askle-
pios-Klinik. Die in deutsche
Konzentrationslager ver-
schleppten und ausgehunger-
ten Zwangsarbeiter, die „Dis-
placed Persons“, waren in der
Regel an Tuberkulose gestor-
ben. „In den Jahren 1945 bis
1948 war die Sterblichkeitsra-
te unter den jüdischen Patien-
ten in Gauting besonders
hoch“, erinnerte Archivarin
Regine Hilpert-Greger in der
Sitzung. Nach 1950 verringer-
te sich die Zahl von Beiset-
zungen.

Ursprünglich hatte das Jü-
dische Patientenkomitee den
Friedhof verwaltet. 1957
übernahm schließlich die
Bayerische Schlösser- und
Seenverwaltung diese Aufga-
be, seit zwei Jahren ist die
Stiftung Bayerischer Gedenk-
stätten, Abteilung KZ-Fried-
höfe, zuständig. Das rief den
Rotary Club auf den Plan: Der
Jüdische Friedhof mit 171
Gräbern soll künftig als Ge-
denkstätte geöffnet werden,
wünschen sich die Rotarier.
Der Club will sich die Kosten
für die beiden Informations-
tafeln mit der Stiftung Bayeri-

scher Gedenkstätten teilen.
Bedenken, dass es durch

die Öffnung zu Vandalismus
kommen könnte, wie einst in
den Jahren 1988 und 1992,
schließe der zuständige Stif-
tungs-Mitarbeiter aus, berich-
tete Hilpert-Greger. „Auch
die Israelitische Kultusge-
meinde in Bayern hat keine
Einwände“, sagte die Archi-
varin. Die letzte Beerdigung
war dort 1998. Die Öffnungs-
zeiten auf dem Jüdischen
Friedhof werden nun denen
des benachbarten Waldfried-
hofs angepasst. Der Beschluss
fiel einstimmig. cc
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